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Produktionsmenge und der beschränkten Einsatzstoffe von der 
Genehmigungspflicht ausgenommen. Zur Steigerung der Produk- 
tionsmenge an Dentalkeramik auf 100 Tonnen pro Jahr ist keine 
apparative Änderung der Anlage notwendig. Da in allernächster 
Zeit eine Verlagerung des Standortes geplant ist, wird vom Betrei- 
ber nur eine befristete Genehmigung bis zum 31. Dezember 2002 
beantragt. 

Dieses Vorhaben bedarf gemäß $ 4 des Bundes-Immissionsschutz- 
gesetzes (BImSchG) vom 14. Mai 1990 (BGBl. I S. 880), zuletzt 
geändert am 27. Dezember 2000 (BGBl. 15. 2048) in Verbindung 
mit $ 1 Abs. 5 der 4. Verordnung iiber genehmigungsbedürftige 
Anlagen (4. BImSchV) als Anlage der Spalte 1, Nr. 2.11 des An- 
hangs zur 4. BImSchV der Genehmigung durch das Regierungs- 
präsidium Darmstadt, Abteilung Staatliches Umweltamt Frank- 

furt. 

Das Vorhaben wird hiermit gemäß $ 10 Abs. 3 BImSchG öffentlich 
bekannt gemacht. 

Der Antrag und die Unterlagen liegen in der Zeit vom 19, Februar 
bis 19. März 2001 bei den nachgenannten Stellen aus und können 
dort eingesehen werden: 

1. Beim Regierungspräsidium Darmstadt, Abteilung Staatliches 
Umweltamt Frankfurt, Gutleutstraße 114, 60327 Frankfurt am 
Main, Raum 10.6.43 — während der Dienststunden. 

2. Beim Bauamt der Stadt Rosbach v. d. Höhe, Rathaus, Hombur- 
ger Straße 64 in 81191 Rosbach v. d. Höhe, Zimmer 10, Erdge- 
schoss — während der Dienststunden: 

Mo. 8:30 bis 16:00 Uhr 

Di. (außer 27, Februar 2001) 8:30 bis 12:00 und 14:00 bis 
18:00 Uhr 

Di., 27. Februar 2001 (Fasching) geschlossen 

Mi. und Do. 8:30 bis 12:00 und 14:00 bis 
16:00 Uhr 

Fr. 7:30 bis 12:00 Uhr 

Innerhalb der Zeit vom 19. Februar (erster Tag) bis 2. April 2001 
(letzter Tag) können gemäß $ 10 Abs. 3 BImSchG Einwendungen 
gegen das Vorhaben schriftlich bei den Auslegungsstellen erhoben 
werden. Es wird gebeten, Namen und Anschrift lesbar anzugeben. 
Unleserliche Einwendungen und solche, die die Person des Ein- 
wenders nicht erkennen lassen, werden beim Erörterungstermin 
nicht zugelassen. Einwendungen müssen zumindest die befürch- 
tete Rechtsgutgefährdung und die Art der Beeinträchtigung be- 
nennen. 

Soweit Name und Anschrift bei der Bekanntgabe der Einwendun- 
gen an den Antragsteller oder an die im Genehmigungsverfahren 
beteiligten Behörden unkenntlich gemacht werden sollen, ist hier- 
aufim Einwendungsschreiben hinzuweisen. 

Personenbezogene Daten von Einwendern können zum Beispiel 
bei Masseneinwendungen für die Dauer des Verfahrens automati- 
siert verarbeitet werden. 

Mit Ablauf der Einwendungsfrist werden Einwendungen ausge- 
schlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beru- 
hen. 

Der Brörterungstermin beginnt am Mittwoch, dem 25. April 2001, 
um 10:00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus der Stadt Rosbach v. d. 
Höhe, Ortsteil Nieder-Rosbach, Schulstraße 20 in 61191 Rosbach 
v. d. Höhe. 

Die Erörterung kann an Folgetagen fortgesetzt werden. Der Erör- 
terungstermin endet, wenn sein Zweck erfüllt ist. Gesonderte Ein- 
ladungen hierzu ergehen nicht mehr. Die form- und fristgerecht 
erhobenen Rinwendungen werden auch bei Ausbleiben des An- 
tragstellers oder von Personen, die Binwendungen erhoben haben, 
erörtert. 

Es wird darauf hingewiesen, dass ein Erörterungstermin nicht 
stattfindet, wenn Einwendungen gegen das Vorhaben nicht oder 
nicht rechtzeitig erhoben worden sind, Im Übrigen ist der Erörte- 
rungstermin nicht öffentlich. Die Verhandlungsleitung entschei- 
det darüber, wer außer dem Antragsteller und denjenigen, die 
rechtzeitig Einwendungen erhoben haben, an dem Termin teil- 
nimmt, 

Zur Teilnahme am Erörterungstermin zugelassen sind grundsätz- 
lich Vertreter des Antragstellers, die Einwender und deren Rechts- 
beistände. 

Die Zustellung der Entscheidung über die beantragte Genehmi- 
gung kann durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden. 

Frankfurt am Main, 31. Januar 2001 

Regierungspräsidium Darmstadt 
Abteilung Staatliches Umweltamt Frankfurt 
IV/F 44.3 — 53 e 621 — DUCERA i 
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GIESSEN 

Verordnung über das Naturschutzgeblet „Merzhäuser Tei- 
che“ vom 23. Januar 2001 

Aufgrund des $ 16 Abs. 2 und des $ 17 Abs, 1 des Hessischen Na- 
turschutzgesetzes in der Fassung vom 16. April 1996 (GVBl. I 
S. 145), zuletzt geändert durch Gesetz vom 32. Dezember 2090 
(GVBl. 15. 588), wird, nachdem den nach $ 29 des Bundesnatur- 
schutzgesetzes in der Neufassung vom 21. September 1998 (BGBl. 
18. 2894) anerkannten Verbänden Gelegenheit zur Äußerung ge- 
geben wurde, im Benehmen mit der oberen Behörde der Landes- 
planung verordnet: . 

81 

(1) Die naturnahen Stauteiche und angrenzende Feuchtwiesen im 
Krimmelbachtal südlich der Stadt Rosenthal werden in den Gren- 
zen, die sich aus der in Abs. 3 genannten Abgrenzungskarte erge- 
ben, zum Naturschutzgebiet erklärt. 

(2) Das Naturschutzgebiet „Merzhäuser Teiche“ besteht aus 
Flächen in den Gemarkungen Rosenthal der Stadt Rosenthal im 
Landkreis Waldeck-Frankenberg und Bracht der Gemeinde Rau- 
schenberg im Landkreis Marburg-Biedenkopf. Es hat eine Größe 
von 20,11 ha. Die örtliche Lage des Naturschutzgebietes ergibt sich 
aus der als Anlage 1 zu dieser Verordnung veröffentlichten Uher- 
sichtskarte im Maßstab 1: 25 000, 

(3) Die Grenzen des Naturschutzgebietes sind in der Abgren- 
zungskarte im Maßstab 1 : 3 000 festgelegt, in der das Natur- 
schutzgebiet mit einer unterbrochenen schwarzen Linie umrandet 
ist, Die Karte ist Bestandteil dieser Verordnung. Sie wird als An- 

lage 2 zu dieser Verordnung veröffentlicht. 

(4) Das Naturschutzgebiet ist durch amtliche Schilder gekenn- 
zeichnet. 

82 

Zweck der Unterschutzstellung ist es, die Stauteiche mit ihren 
Verlandungszonen sowie den angrenzenden Feuchtwiesen, Mager- 
rasen und Erlenbruchwäldern als Lebensraum für eine Vielzahl 
gefährdeter und vom Aussterben bedrohter Tier- und Pflanzenar- 
ten zu erhalten und zu entwickeln. 

83 

Als Handlungen, die zu einer Zerstörung, Beschädigung oder Ver- 
änderung des Naturschutzgebietes oder seiner Bestandteile oder 
zu einer nachhaltigen Störung führen können ($ 12 Abs. 2 Satz 1 
des Hessischen Naturschutzgesetzes), sind verboten: 

1. bauliche Anlagen im Sinne des $ 2 Abs. 1 der Hessischen Bau- 
ordnung herzustellen, zu erweitern, zu ändern oder zu beseiti- 
gen, ungeachtet des in & 1 Abs. 2 der Hessischen Bauordnung 

‚ ausgenommenen Anwendungsbereiches oder einer aufgrund 
anderer Rechtsvorschriften erteilten Genehmigung; 

2. Bodenschätze oder andere Bodenbestandteile abzubauen oder 
zu gewinnen, Sprengungen oder Bohrungen vorzunehmen oder 
sonst die Bodengestalt zu verändern; 

3. Inschriften, Plakate, Bild- oder Schrifttafeln anzubringen oder 
aufzustellen; 

4. Gewässer zu schaffen, zu verändern oder zu beseitigen, insbe- 
sondere Wasserläufe, Wasserflächen oder Tümpel einschließ- 
lich deren Ufer oder den Zu- und Ablauf des Wassers oder den 
Grundwasserstand zu verändern oder Sümpfe oder.sonstige 
Feuchtgebiete zu entwässern oder über den Gemeingebrauch 
hinaus Wasser zu entnehmen; 

5. Bäume und Sträucher oder sonstige Pflanzen zu beschädigen 
oder zu entfernen, 

6. wildlebenden Tieren, einschließlich Fischen in Teichen: oder 
sonstigen geschlossenen Gewässern, nachzustellen, sie mutwil- 

lig zu beunruhigen, ihre Laute nachzuahmen, sie an ihren Brut- 
oder Wohnstätten zu fotografieren, zu filmen oder dort ihre 
Laute auf Tonträger aufzunehmen, Vorrichtungen zu ihrem 
Fang anzubringen, sie zu fangen, zu verletzen oder zu töten 
oder ihre Puppen, Larven oder Eier, Nester oder sonstige Brut- 
oder Wohnstätten fortzunehmen oder zu beschädigen; 

T. Pflanzen einzubringen oder Tiere auszusetzen; 

8. das Naturschutzgebiet außerhalb der Wege zu betreten; 

9. zu reiten, zu lagern, zu baden, zu zelten, Wohnwagen aufzu- 
stellen, zu lärmen, Feuer anzuzünden oder zu unterhalten, 
Wasserfahrzeuge aller Art einschließlich Luftmatratzen oder 
.Modellschiffe einzusetzen oder Modellflugzeuge starten oder 
landen zu lassen; 

(Fortsetzung siehe Seite 696)
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Übersichtskarte als Anlage 1 zur Verordnung über das 
Naturschutzgebiet „Merzhäuser Teiche“ 

Auszug aus Top. Karte, Maßstab 1 : 25 000, Blatt Nr. 5019 
des Hessischen Landesvermessungsamtes, ü 
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Abgrenzungskarto (Anlage 2), 
Bestandieil der Verordnung über das Naturschutzgeblet 
„Merzhäuser Telche“ 

Ausschnitt aus der Flurkarte, Maßstab 1 : 3 000 

Grenze des Schutzgebletes 

Landkreise: Marburg-Biedenkopf, 
Wealdeck-Frankenberg 

Stadt: Rauschenberg 

Gemarkung: Bracht 

Flur: 15 

Stadt: Rosenthal 

RS Gemarkung: Rosenthal 
Flur: 22 

Gießen, 23. Januar 2001 

Regierungspräsidium Gießen \ 
Obere Naturschutzbehörde \ 
gez. Schmied ; 
Regierungspräsident 
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{Fortsetzung von Seite 692) 

10. mit Kraftfahrzeugen einschließlich Fahrrädern mit Hilfsmotor 
außerhalb der daft zugelassenen Wege zu fahren oder Kraft- 
fahrzeuge zu parken; 

11. Kraftfahrzeuge zu waschen oder zu pflegen; 

12. Wiesen oder Weiden umzubrechen oder deren Nutzung zu än- 
dern; 

13. zu düngen oder Pflanzenschutzmittel anzuwenden; 

14, Hunde frei laufen zu lassen; 

15. Fische oder Wasservögel zu füttern. 

84 

Ausgenommen von den Verboten des 8 3 bleiben: 
1. die extensive Nutzung von Wiesen oder Weiden mit den in 83 

Nr. 12 und 13 genannten Einschränkungen; 

2. folgende forstliche Maßnahmen: 

a) die Entnahme von Pappeln; 

b} die einzelstammweise Entnahme von Bäumen mit dem Ziel, 
einen artenreichen und vielstufigen Laubwald zu erhalten 
oder zu erreichen; . 

3. Mafinahmen der zuständigen Wasserbehörde oder deren Be- 
auftragter im Rahmen der Wasseraufsicht sowie Unterhal- 
tungsmaßnahmeri an Gewässern im Einvernehmen mit der obe- 
ren Naturschutzbehörde; 

#4. die Ausübung der Einzeljagd auf Schalenwild, Fuchs und 
Waschbär einschließlich Maßnahmen des Jagdschutzss in.der 
Zeit vom 15. Juli bis 31. Dezamber; 

der Betrieb und die Unterhaltung der Energieversorgungslei- 
tung im Einvernehmen mit der oberen Naturschutzbehörde, 

55 
Ordnungswidrig im Sinne des $ 43 Abs. 3 Nr. 10 des Hessischen 
Naturschutzgesetzes handelt, wer ohne Befugnis im Sinne des $4 
vorsätzlich oder fahrlässig gegen die Bestimmung des 8 3 verstößt. 

86 
Die Verordnung über das Naturschutzgebiet „Merzhäuser Teiche“ 
vom 10. Dezember 1999 (GVBl. IS. 796) wird aufgehoben. 

$7 
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft, 

Gießen, 23. Januar 2001 

e
n
 

Regierungspräsidium Gießen 
Obere Naturschutzbehörde 
gez. Schmied 
Regierungspräsident 

StAnz. 7/2001 8.692 

Verordnung zur Festsetzung eines Wasserschutzgebietes 
für die Wassergewinnungsanlage Quelliassung „Berg- 
werk“ im Ortsteil Wilsenroth der Gemeinde Dornburg, 
Landkreis Limburg-Weilburg vom 8. Dezember 2000 
Aufgrund des $ 19 Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 12. November 1996 (BGBLIS. 1695), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 3. Mai 2000 (BGBl 15. 632), 
und des $ 29 des Hessischen Wassergesetzes (HWG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 22, Januar 1990 (GVBLIS. 114), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 15. Juli 1997 {GVBLIS, 232), wird Fol- 
gendes verordnet: 

$1 

Schutzgebietsfestsetzung 
Im Interesse der öffentlichen Wasserversorgung wird zum Schutz 
des Grundwassers in dem Einzugsgebiet der Wassergewinnungs- 
anlage Quellfassung „Bergwerk“ im Ortsteil Wilsenroth, ZUgUNS- 
ten der Gemeinde Dornburg, Landkreis Limburg-Weilburg, ein 
Wasserschutzgebiet festgesetzt. 

82. 

Gliederung, Umfang, Grenzen 
{1) Das Wasserschutzgebiet gliedert sich in 

Zonel (Fassungsbereich), 

Zone II (Engere Schutzzone), 

Zone III (Weitere Schutzzone). 

(2) Das Wasserschutzgebiet und seine Schutzzonen sind in der als 
Anlage zu dieser Verordnung veröffentlichten Übersichtskarte im 
Maßstab 1:25 000 und mit der Aufzählung nach $ 3 dargestellt. 
(3) Die genaue Abgrenzung des Wasserschutzgebietes und der 
Schutzzonen ergibt sich aus den Schutzgebietskarten (Karten- 
nummern 1 und 2) im Maßstab 1:2 000 und 1: 10 000, in denen die 
Schutzzonen wie folgt dargestellt sind: . 

Zonel (schwarze Umrandung mit innenliegender Rotabset- 
zung), 

Zone II (schwarze, gestrichelte Umrandung mit innenliegen- 
der Blauabsetzung), 

Zone MI (schwarze Umrandung mit innenliegender Gelbabset- 
zung). 

(4) Die Anlage und die Schutzgebietskarten sind Bestandteile die- 
ser Verordnung. 

Die Schutzgebietskarten werden archivmäßig bei dem 

Regierungspräsidium Gießen 
Abteilung 
— Staatliches Umweltamt Wetzlar — 
Schanzenfeldstraße 10/12 
35578 Wetzlar 

und bei dem 

Gemeindevorstand der Gemeinde Dornburg 
‚Egenolfstraße 26 

65599 Dornburg j 

zu jedermanns Einsicht verwahrt. 

Die Karten können dort und bei den folgenden Dienststellen 
während der Dienststunden eingesehen werden: 

Landrat des Landkreises Limburg-Weilburg 
Untere Wasserbehörde 
Schiede 43 
65549 Limburg a. d. Lahn 

Kreisausschuss des Landkreises Limburg-Weilburg 
Bauaufsicht 
Schiede 43 
65549 Limburg a. d. Lahn 
Kreisausschuss des Landkreises Limburg-Weilburg 
Gesundheitsamt 
Schiede 43 
655649 Limburg a. d. Lahn 

Hessisches Landesamt für Straßen- und Verkehrswesen 
Wilhelmstraße 10 : 
65185 Wiesbaden 
Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie 
Rheingaustraße 186 
65203 Wiesbaden 

Amt für Regionalentwicklung, Landschaftspflege 
und Landwirtschaft 
Am Renngraben 7 

65549 Limburg a.d. Lahn 

83 
Aufzählung der Flurstücke, Fluren und Gemarkungen 

(1) Fassungsbereich (Zone I} 

Der Fassungsbereich (Zone I) umfasst in der Gemarkung Wilsen- 
roth, Flur 10 Teile der Flurstücke 6 und 1. 
(2) Engere Schutzzone (Zone II} 

Die Engere Schutzzone {Zone IN) umfasst Teile der Flur 7 in der 
Gemarkung Frickhofen und Teile der Flur 10 in der Gemarkung 
Wilsenroth. - j 
(3) Weitere Schutzzone (Zone II} 
Die Weitere Schutzzone (Zone III} umfasst Teile der Gemarkungen 
Wilsenroth und Frickhofen. 

$4 

Verbote in der Zone IIE 
In der Zone III sind verboten; 

l.das Versenken von Abwasser, einschließlich des auf Straßen 
und sonstigen befestigten Flächen anfallenden Niederschlags- 
wassers; 

2. das Versickern von Abwasser, einschließlich des auf Straßen 
und sonstigen befestigten Flächen anfallenden gesammelten 
und ungesammelten Niederschlagswassers, mit Ausnahme der 
breitflächigen Versickerung über die belebte Bodenzone bei 
günstigen Standortbedingungen. Günstige Standortbedingun- 
gen liegen vor, wenn die Untergrundverhältnisse gewährleis- 
ten, dass vor dem Bintritt in das Grundwasser mitgeführte 
Schadstoffe abgebaut werden oder dass ein Eintritt in das 
Grundwasser nicht zu erwarten ist.
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Verordnung 

über das Naturschutzgebiet „Merzhäuser Teiche”*) 

Vom 10. Dezember 1990 

Auf Grund des $ 16 Abs. 3 und des $ 17 
Abs, | des Hessischen Naturschulzgeset- 
zes vom 19. September 1980 (GVBl. | 
5.309), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 21. Dezember 1988 (GVBl. 1S. 429), 
wird, nachdem den nach $ 29 des Bundes- 

nalurschulzgesetzes in der Fassung vom 
12. März 1987 (BGBl. 15. 890), zuletzt ge- 
ändert durch Geselz vom 23, September 
1990 (BGBl. 11 S. 885), anerkannten Ver- 
bänden Gelegenheit zur Äußerung gege- 
ben wurde, und im Benehmenmit der obe- 
ren Behörde der Landesplanung verord- 
net: 

81 

(1) Die naturnahen Stauteiche und an- 
grenzende Feuchlwiesen im Krimmel- 
bachtal südlich der Stadt Rosenthal wer- 
den in den Grenzen, die sich aus der in 
Abs. 3 genannten Abgrenzungskarte er- 
geben, zum Natlurschutzgebiet erklärt. 

(2) Das Naturschutzgebiel „Merzhäu- 
ser Teiche” besteht aus Flächen in den Ge- 
markungen Rosenthalder Stadt Rosenthal 
im Landkreis Waldeck-Frankenberg und 
Bracht der Gemeinde Rauschenberg im 
Landkreis Marburg-Biedenkopf, Es hat 
eine Größe von 20,11 ha. Die örtliche Lage 
des Naturschutzgebietes ergibt sich aus 
der als Anlage zu dieser Verordnung ver- 
öltentlichten Übersichtskarte im Maßstab 
1:25000. 

(3) Die Grenzen des Naturschutzge- 
bietes sind in der Abgrenzungskarte im 
Maßstab 1: 2000 festgelegt, in der das Na- 
turschutzgebiet mit einer unterbroche- 
nen schwarzen Linie umrandet ist. Die 
Karte ist Beslandleil dieser Verordnung, 
Sie wird als Anlage zu dieser Verordnung 
veröffentlicht. 

(4) Das Naturschutzgebiet ist durch 
amtliche Schilder gekennzeichnet. 

52 

Zweck der Unterschutzstellung ist es, 
die Stauteiche mit ihren Verlandungs- 
zonen sowie den angrenzenden Feucht- 
wiesen, Magerrasen und Erlenbruchwäl- 
dern als Lebensraum für cine Vielzahl ge- 
fährdeter und vom Aussterben bedrohler 
Tier- und Pflanzenarten zu erhalten und 
zu entwickeln. 

5 3 

Als Handlungen, die zu einer Zerstö- 
rung, Beschädigung oder Veränderung 
des Naturschutzgebieles oder seiner Be- 
standteile oder zu einer nachhaltigen Stö- 
rung führen können ($ 12 Abs. 2 Satz I des 
Hessischen Naturschutzgesetzes), sind 

verboten: 

YGYBL IT aRI-3S 

10. 

11: 

12. 

. Pflanzen 

. bauliche Anlagen im Sinne des $ 2 
Abs. I der Hessischen Bauordnung 
herzustellen, zu erweitern, zuändern 
oder zu beseitigen, ungeachtet. des in 
& 1 Abs. 2 der Hessischen Bauordnung 
ausgenommenen Änwendungsberei- 
ches oder einer auf Grund anderer 
Rechtsvorschriften erteilten Geneh- 
migung; 

. Bodenschätze oder andere Bodenbe- 
standteile abzubauen oder zu gewin- 
nen, Sprengungen oder Bohrungen 
vorzunehmen oder sonst die Boden- 
gestall zu verändern; 

‚ Inschriften, Plakate, Bild- oder Schrift- 
tafeln anzubringen oder aufzustellen; 

. Gewässer zu schaffen, zu verändern 
oder zu beseiligen, insbesondere 
Wasserläufe, Wasserflächen oder 
Tümpel einschließlich deren Ufer 
oder den Zu- und Ablauf des Wassers 
oder den Grundwasserstand zu verän- 
dern oder Sümpfe oder sonstige 
Feuchlgebiete zu entwässern oder 
über den Gemeingebrauch hinaus 
Wasser zu entnehmen; 

‚ Bäume und Sträucher oder sonstige 
Pflanzen zu beschädigen oder zu ent- 
fernen; 

„wildlebenden Tieren, einschließlich 

Fischen in Teichen oder sonstigen ge- 
schlossenen Gewässern, nachzustel- 
len, sie mutwillig zu beunruhigen, 
ihre Laute nachzuahmen, sie anihren 
Brut- oder Wohnstätten zu l[otografie- 
ren, zu filmen oder dort ihre Laute auf 
Tonträger aufzunehmen, Vorrichtun- 
gen zu ihrem Fang anzubringen, sie zu 
fangen, zu verletzen oder zu töten 
oder ihre Puppen, Larven oder Eier, 
Nester oder sonstige Brut-oder Wohn- 
stätien fortzunehinen oder zu beschä- 
digen; 

einzubringen oder Tiere 
auszusetzen; 

. das Naturschutzgebiet außerhalb der 
Wege zu betreten; 

. zu reiten, zu lagern, zu baden, zu zel- 
ten, Wohnwagen aufzustellen, zu Jär- 
men, Feuer anzuzünden oder zu un- 
terhallen, Wasserlahrzeuge aller Art 
einschließlich Luftmatratzen oder 
Modellschiffe einzusetzen oder Mo- 
dellflugzeuge starten oder landen zu 
lassen; 

mil Kraftfahrzeugen einschließlich 
Fahrrädern mit Hillsmotor außerhalb 
der dafür zugelassenen Wege zu fah- 
ren oder Kraftfahrzeuge zu parken; 

Kraflfahrzeuge zu waschen oder zu 
pflegen; 

Wiesen oder Weiden umzubrechen 

oder deren Nulzung zu ändern; 
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13. zudüngen oder Pflanzenschulzmittel 
anzuwenden; 

14. Hunde frei laufen zu lassen; 

15. Fische oder Wasservögel zu füttern, 

8 4 

Ausgenommen von den Verboten des 
$ 3 bleiben: 

1, die extensive Nutzung von Wiesen und 
Weiden mit den in $3 Nr. 12 und I3 ge- 
nannten Einschränkungen; 

2. folgende lorstliche Maßnahmen: 

a) die Entnahme von Pappeln; 

b) die einzelstammweise Entnahme 
von Bäunien mil dem Ziel, einen 
arlenreichen und vielstufigen Laub- 
wald zu erhalten oder zu erreichen; 

3. Maßnalımen der zuständigen Wasser- 
behörde oder deren Beauftragter im 
Rahmen der Wasseraulfsicht sowie Un- 
terhaltungsmaßnahmen an Gewässern 
im Einvernehmen mit der oberen Na- 
turschutzbehörde; 

4. «lie Ausübung der Einzeljagd auf Scha- 
lenwild, Fuchs und Waschbär ein- 
schließlich Maßnahmen des Jagd- 
schutzes in der Zeit vom 15. Juli bis 
31. Dezember; 

5. der Betrieb und die Unterhaltung der 
Energieversorgungsleitung im Einver- 
nehmen mit der oberen Nalurschulz- 
behörde. 

el 

Von den Verboten des & 3 kann unter 
den Voraussetzungen des $ 31 Abs. |] 
Salz I Nr. I und 2 des Bundesnaturschutz- 
geselzes auf Antrag Belreiung erteilt wer- 
den. Über den Antragentscheidet die obe- 
re Nalurschulzbehörde. Die Befreiung 
kann mit Nebenbestimmungen versehen 
werden. 

$6 

Ördnungswidrig im Sinne des $ 43 
Abs. 2Nr. I6des Hessischen Naturschutz- 
geselzes handelt, wer vorsätzlich oder 
fahrlässig 

1. entgegen $ 3 Nr. | bauliche Anlagen 
herstellt, erweilert, änderloder besei- 

tigt; 

2. entgegen $ 3 Nr. 2 Bodenschätze oder 
andere PBodenbestandleile abbaut 
oder gewinnt, Sprengungen oder Boh- 
rungen vornimmt oder sonst die Bo- 
dengestalt verändert; 

3. entgegen $ 3 Nr. 3 Inschriflen, Plaka- 
te, Bild- oder Schriftlaleln anbringt 
oder aufstellt; 

4, eine nach $ 3 Nr. 4 zum Schutze der 
Gewässer, Feuchtgebiete und des Was- 
sers verbotene Handlung vornimmt; 

S. entgegen $ 3 Nr. 5 Pflanzen beschä- 
digt oder entfernt; 

6. wildlebende Tiere, auch Fische in Tei- 

chen oder sonstigen geschlossenen 
Gewässern, in allen Entwicklungsstu- 
feninderin$3Nr. 6bezeichneten Art 
beeinträchtigl oder Vorrichtungen zu 
deren Fang anbringt; 

7. entgegen $ 3 Nr. 7 Pflanzen einbringt 
oder Tiere ausseiz1; 

8. enigegen & 3 Nr. 8 das Naturschulz- 
gebiet außerhalb der Wege betritl; 

9. entgegen $ 3 Nr. Ireilet, lagert, badel, 
zeltet, Wohnwagen aufstellt, lärml, 
Feuer anzündet oder unterhält, Was- 

serlahrzeuge aller Art. einschließlich 
Luftmatratzen oder Modellschiffe 
einsetzt oder Modellllugzeuge star- 
ten oder landen läßt; 

10. entgegen $ 3 Nr. 10 mit Kraftlährzeu- 
gen einschließlich Fahrrädern mil. 
Hilfsmotor außerhalb der dafür zuge- 
lassenen Wege fährt oder Krafllahr- 
zeuge parkt; 

11, enigegen $ 3 Nr. 11 Kraftfahrzeuge 
wäscht oder pflegt; 

12, enlgegen $ 3 Nr. 12 Wiesen oder Wei- 
den umbricht oder deren Nutzung än- 
dert; 

13. entgegen $ 3 Nr. 13 düngt oder Pflan- 
zenschutzmiltel anwendet; 

. 14. entgegen $3 Nr. 14 Hunde lrei laufen 
1äßt; 

15. enlgegen $ 3 Nr, 15 Fische oder Was- 
servögel fülter!, 

& 7 

(1) Die Anordnung zur einstweiligen 
Sicherstellung von Teilen des künftigen 
Naturschutzgebietes „Merzhäuser Tei- 
che" vom 12. März 1987, geändert durch 
Anordnung vom 19. Februar 1990, wird 
aufgehoben. 

(2) Die Bestimmungen dieser Verord- 
nung gehen den Bestiminungen der Ver- 
ordnung zum Schutze von Landschaftstei- 
len in den Landkreisen Marburg/L, und 
Frankenberg — Landschaftsschulzgebiel 
„Burgwald“ — vom 14. März 1968 {StAnz. 
5. 798) vor. 

88 

Diese Verordnung tritt am Tage nach 
der Verkündung in Kraft. 

Wiesbaden, den 10. Dezember 1990 

Die Hessische Ministerin 
für Landwirtschalt, Forsten und Naturschutz 

Reichhardt 
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Anlage zur Verordnung über das Naturschutzgebiet „Merzhäuser Teiche” vom 10. Dezember 1990 
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